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on GOttes Gnaden, Griederich,
VHertzog zu Sachſen, Julich, Cleve uumn a—

Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in
J

und Tonna, ec.  c. u
Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein

J

Diebe Seeeru 2vSofroeip ſ
Demnach zeithero bey denen durch GOttes Verhangnis entſtandenen Feuers-

—1Brunſten ſich geauſſert, daß die Feuers-Gefahr dadurch meiſtentheils ver—
7 z37

groſſert worden, weilen die Hauſer mit Stroh-oder Schindel-Dachern bele.
get geweſen, und ſolcher geſtalt das Feuer durch deren Entzundung deſto wei—
ter um ſich zu greiffen Gelegenheit gehabt; Als ſinden Wir vor nothig, ſol—

J

chem Ubel aufs kunfftige ſo viel moglich vorzubauen. Wir begehren dem— J

nach hiermit wolle in anvertrauten
dahin ſehen, daß, ſo offt in Zukunfft ein neues Gebaude auf

gerichtet wird, und der Beſitzer ſolches in Vermogen hat, das Dach keineswe
ges von Stroh oder Schindeln, ſondern von Ziegeln verfertiget werde, auch I—

iſſt denen Unterthanen dieſe Unſere WillensMeynung zu ihrer kunfftigen  d

Datum Friedenſtein, den 3. Febr. 1744.

Griederich, H. S. II
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